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So ſieht die Regierung der „nationalen Konzentration“ aus!

Papen von Hitler zur Macht gebracht!
Unfreiwiſlige Komſk Es geht räückwärts! Das Volk muß die Folgen tragen

Auf dem Zwickel
Selbſt der kühaſte Helſeher des Herrenkluds

wied ucht zuwheend der h. Papen-
errſchaft Freundſchaft oder Sgmyathie unler
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Auch die ausländiſche Preſſe
gller Händer 27 Ctaaten beſchäftigt

m

Sproche zu überſehen iſt, bedarf es für die frem

gulo“.

einen

Stadt keine Arbeitslgſen. Das c
ergebnis des ZwickelErlaſſes dedentet, daß Läbden
zum erſtenmal zahlloſe Arbelleloſe mufiern wird.

der d. D.

den Schaden der Jnduſtrie auf geht Mil
lionen Mark und dazu einen Lohnansſall
on ſochs Millionen Mark für
tauſend Arbeiter; abgeſehen von

ren nicht rdu das des kagiſche Symdel und
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das kraurige Fazit für den Glanz und die geborgke
Glorie der ganzen Baronswirtſchaft.

Junker- und
und in unſagbares Elend

geführt hal. Als der Karren im liefſten Sumpf
ſteckte und die Menſchheit in Schlamm und Bluk,

Adolfs

in Hunger und Elend zu erfticken drohke, ſind die
Berankworklichen und Schuldigen ausgeriſſen. Mit

Mühen haben die Hinterbliebenen die
Zügel ſelbſt in die Hand genommen, um die Kaerre
aus dem Dreck zu ziehen.

Bei dieſer Wüſtenwandernng
iſt das Volk von einer venen und ent

ätzereien
Zermalmungsarbeit in einer italieniſchen Zeitung

Adolf Hitler hat ſich kürzlich von einem Be
richterſtatter des „Tevere“ interviewen

g ſie ſeine unglaublichen reienwörtlicher Ueberſegung wieder. legte

er 2„Die von mir geführte Bewegung hat ſeit
13 Jahren den Marxismus in Deutſchland be
kämpft: dadurch iſt es auch ſchwachen Regierungen
möglich geweſen, den Marxismus zu bekämpfen
und rote und ſchwarze Koalitionen zu ſtürzen.
Sie wiſſen, daß von Papen ſeit 13 Jahren Ab
geordneter einer Partei war, die zur ſchwarzroten
Koalition, alſo zu den Roten, gehörte. Die Er
folge haben wir geſehen.

Wie 1818 der Kommunismus Deukſchlands
Außenpoliß? den Dolchſtoß in den Rücken
verſetzt hat, ſo hat es heute die ſogenannke
Reaklion geian, um meinen Marſch auf

Sie hat es durchgeſetzt, daß der Präſident mir die
Reichskanzlerſchaft verweigert hat, mir, der ich
14 Millionen Wähler und 290 Abgeordnete im
Parlament habe.

Und warum haben Sie ſich nicht das Reichs
kanzleramt ſelbſt genommen?

„Auf Grund der Verfaſſung ſteht es mir zu,
daß man mir legal die erung übergidt.
Herr von Papen vertritt nur eine kleine Gruppe
und hat weder das moraliſche noch das politiſche
Recht, im Namen des Volkes zu ſprechen. Wir
haben weder Eile noch Angſt vor Nervoſismus
denn wir wiſſen, daß die Wahlen vom 6. o

vember einen Triumph für uns bedeuten werden.
Jn Jtalien erwartete man eine Kraftprobe.
„Der r in Malien hat den berühmten

alle Gewalten auf ſich vereinte, war es nötig die
Italiener durch eine Reihe von Reformen von
oben zur faſchiſtiſchen Staatsidee zu erziehen.

Ich habe dieſe Arbeit ſchon gekan,

in dem ich in dreizehn langen Jahren die Deut
ſchen erzogen und meinen Ddeen vertraut gemacht
habe und ſo die Grundlage für die Zukunft be
reitete. Es iſt unvermeidlich, daß ich legal die
Macht erhalte. Gewalt von oben war vor zehn
Jahren in Italien nötig; unter verſchiedenen
äußeren Verhältniſſen und bei anderm Tem
perament iſt in Deutſchland heute
die legale Aktion wirkſamer, um ſo
mehr, als auch die Legalität für uns iſt

„Jch werde erbarmungslos die Feinde des
Balerlandes zermalmen,

aber ich beabſichtige, auch denen, die mich be
kämpft haben, die Hand zu reichen, wenn ſie nur
bereit ſind, unter meiner Fahne zu dienen für die
Größe des deutſchen Vaterlandes. Man muß
nicht vergeſſen, daß wir ſieben Millionen Arbeits
loſe haben, denen man zuerſt Arbeit finden muß.
Jch werde ſie finden. Jch weiß, daß meine
Feinde im Ausland dummes Zeug über meine
Ddeen und Möglichkeiten verbreiten.“

Und dieſen Schwätzer haben bei den letzten
Reichstagswahlen 14 Millionen Menſchen in
Deutſchland ernſt genommen!

Zwiſchen Sonntag und Montag
Jn Roſtock wurde der Bezirksleiter der kom

muniſtiſchen Partei Mecklenburgs, Artur Vogt,
von i Kriminalbeamten und vier Ordnungs-

von der Straße weg verhaftet. Es
iſt bigher nicht bekannt geworden, weshalb er
verhaftet worden iſt.

r

Jn Köln ereignete ſich am Sonntag Morgen
ein ſchweres Verkehrsunglück. An
einer Straßenkreuzung fuhr ein vollbeſetzter
Kraftwagen gegen eine Straßenbahn, ſo daß die
Bahn aus dem Gleis gehoben wurde. Vier Jn
ſaſſen des Kraftwagens, der völlig zertrümmert

wurde, wurden ſchwer verletzt. Lebensgefahr be
ſteht nicht. Der Straßenbahnwagen mußte abge

ſchleppt werden.
r

Jn der Nacht vom Sonabend zum Sonntag
wurden in Köln zehn Schmuggler ver

haftet, die Tabakwaren üher die Grenze ſchaf
fen wollten. Ein Auto, das einen beſonders prä
patierten Kühler hatte, wurde beſchlagnahmt

Die polniſche Regierung beſchäftigt ſich
erneut damit, wie ſie den Gdinger Hafen
weiter ausbauen und rentabler geſtalten kann. Jn
GEdingen iſt ein Warſchauer Delegierter einge
troffen, der die Frage an Ort und Stelle prüft.
Polen plant auch die Errichtung zweier neuer
Schiffahrtslinien.

Auf dem Zwickauer RNorgenſtern
Schacht III verunglückte ein 46jähriger Zimmer
mann, der mit zahlreichen Brüchen und inneren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Der Verunglückte, Vater von zwei Kindern,
ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung.
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Präſident Syrup erklärte bei der Beſichtigung
eines Arbeitslagers in Mitteldeutſchland, daß
200 000 Menſchen im Arbeitsdienſt
ſtehen. 50 Millionen Mark, die vorhanden wären,
reichen bis zum Ende des Jahres. Ein Arbeits
williger koſtet dem Reiche im Jahre etwa 1000 M.,
ſo daß 500 000 jugendliche Arbeitswillige jährlich
500 Rillionen Mark erfordern.

ſetzlichen Kataſtrophe der Weltkriſe und
der Arbeitsloſigkeit überfallen worden.
Mukloſigkeit und Zweifel über den von der

Sozialdemokratie und der Republik eingeſchlage
wen Weg ſind über große Teile dieſes Volkes ge
kommen. Wahrſager, Zauberer, Gauk-
ler und Hallunken iaten ſich auf, bezahlt
von jenen, die noch nie die Freunde des Volkes
waren, aber immer ſeine Ausbeuter und Feinde.
Es haben ſich jene Aasgeier hinzugefellt, die einſt
als Kukſcher auf dem Bock ſaßen und die Peitſche
ſchwingen konnten, die Fürſten und der hohe Adel.
„J u rüäck“ rufen ſie, zu den Fleiſchtlöpfen Aegyp
kens, zurück in die Vergangenheit, in die guken
alten Feiten Wilhelms II., des Kaſernenhofes und
des preußiſchen Herrenhauſes.

Jn der Tat. Rückwärts geht es.
Mit Hilſe der Gaukler aus den Brau
wen Häuſern und ihrer Mordbanditen
„ſind die Barone in die Macht ge
ſtiegen und die Arbeiter und An
geſtellten wieder Staatsbürger zweiten
Ranges geworden.

Ohne t und gegen den Willen des
Volkes regieren wieder die Junker und Schlol
barone und dikkieren ihren Willen. Ohne jede
parlamentariſche Kontrolle wird das Skaalts-
budget feſtgeſezt und willkürlich werden die
Einnahmen und Ausgaben des Staates dekrediert.
„Nokverordnel“, daß den Armen genommen
und den Reichen gegeben wird. Auf Jahre hinaus
werden die noch nicht einmal vereinnahmten und
noch nicht einmal vorauszuſehenden Steuerein-
nahmen „zur Wirfſchaftsankurbelung“ in ver
dilettantiſchſten Weiſe verſchenkt. Milliarden
geſchenke an die Unternehmer, mik dem Erfolg,
daß die Arbeitsloſigkeit ſteigt und bereits kom
mende Generafionen mit Schulden belaſtet ſind,
genau wie beim Vertrag von Verſailles.

Jm Jntereſſe von einigen tauſend
Junkern und Großgrundbeſitzern
ſchließt ſich Deutſchland vom Welt-
handel mehr und mehr ab, wird die
Eelbſtblockade über ein Volk von
65 Millionen Menſchen verhängt.

Die beſten Abnehmerſtagten für deutſche In
duſtrieprodukie ſind von der Papen Regierung zu
einem Handelskrieg gegen Deutſchland ge
zwungen, der deutſche Expeort ſinkt von Tag zu
Tag, und die politiſche Selbſteinkreifung iſt ſo
vollendet, daß ſich ſelbſt das deutſche Oeſterreich
ängſtlich abwendet. Als Erſatz hören wir Abend
fär Abend im deulſchen Rundfunk das Selbſt
lob der Miniſter und Barone, Kaſernenlöne, Kom
mandorufe, flokte Militärmärſche und den
Zapfenftreich, unker deſſen Klängen die „aufbau
willigen Kräfte des Herrn Papen ihren natio-
nalen Bräüdern von Harzburg mit Stuhlbeinen die
Köpfe verdreſchen.

Wahrlich, es iſt dunkel geworden in
Deutſchland. Die Freiheit der Preſſe,
die Freiheit der Rede, die Demokratie,
ſind dahin. Mit ihnen iſt der letzte Reſt
von Kapital und Vertrauen im Jn und
Auslande vertan und verſpielt.

Sondergerichte unkergraben und unker-
minieren, was an Auforikät des Slagtes und der
Juſtiz übriggeblieben. Es iſt kein Volksſtaat mehr
und kein „marxiſtiſcher Wohlfahrisſtaal“. Dafür
erfreuen wir uns der „neuen auforikären Skaaks
fährung“. Es t kein Otto Braun mehr und kein
Severing. Dafür haben wir aber den Jwickel!
Bier Monake Papen, um auf dieſen Zwickel zu
kommen, das hätte das deutſche Volk wahrlich
billiger haben können.
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Nur die Sozialdemokratie kann Pap en
und Hitler überwinden!

Auf dem Berliner Beziekspar-teitag der h Partei
machte Abg. Aufhäuſer die folgenden
beachtenswerten Ausführungen:

Die völlig veränderte politiſche Situation ſtellt

die a o v n e vor einenneuen ampf. r 20. gezeigt, wasdie Reaktion vor hat und dieſer Tag et uns

r Selbſtöeſinnung und zur Selbſt
ritik veranlaſſen! Er war der Abſchluß einer

Periode der überhöhten r vkeit der Partei. Ein Ueberblick über die großen
politiſchen Geſchehniſſe 3 der Revolution zeigt,
wie ſich in der Arbeit den neuen Staat eine

aritätiſche Verantwortung von Kapital und Ar-
eit herausbildete.

Die Sozialdemokratiſche Partkei halte Erfolge
für die Arbeiterſchaft ſo iange, wie ſie im Par
lament ausſchlaggebenden Einfluß hafte und dieDemokratie ten funklionierte. Das zeig
beſonders die Erfolge auf fozialpoliti
biet, die die Arbeiterſchaft weit voran ten.
Dabei muß aber auch der ſchweren Schuld der

r v wirklichalles um durch Verſagungder Milarbeit zu oder wieder zu
beſeitigen. (Lebhafte Juſtimmung.)

Wenn in den zurückliegenden Jahren erkannt
werden mußte, daß der Arbeiterſchaft noch nicht
alle Kraft und Macht gegeben iſt, ſo ſollte das
jetzt wirklich der Anſporn dafür ſein, endlich
eine Be Front aller Arbeitenden
zu bilden. Für Koalitionen mit dem Bürger
tum iſt wichtig, daß wir immer wieder erkennen,
daß ſolche Verbindungen zeitlich begrenzt ſein
müſſen. Allerdings waren wir nur zu lange ge-
neigt, durch das Hineinwachſen in den Staat den
Kampf um den Staat zu erſetzen. (Lebhafte Zu
Parteimitglied der Periode vor dem 20. Juli eine
Parteimitglied der Periode von dem 20. Juli eine
Träne nach.

Die Regierung Papen iſt der Exponent
eines verfallenden Kapitalismus. Der Kampf
Papens mit Hitler iſt dabei nichts weiter als der
Kampf des Feudalismus mit einem Verfalls-
produkt dieſes abſterbenden Kapitalismus. So
ſieht die hiſtoriſche Feſtſtellung aus. Oekonomiſch
geſehen, iſt das Kabinett Papen die Vertr
einer wurzelloſen

ein W die Kapitaliſten tr
allerdings ſelbſt die nicht mehr tirauen.net e es nicht paſſieren, n ita
De thettgen Geld nicht in die Betriebe geben.
Der Widerſinn, der darin liegt, daß man die Pro
duktionsmittelinduſtrie mit Betriebskapital ver
ſorgt, uin neue Produktionsmittel erſtehen zu
laſſen, auf der anderen Seite aber die Kaufkraft
der Maſſen durch neuen Lohnabbau weiter herab
ſetzt, liegt ſo offen, daß die Ankurbelung durch
Papen ſcheitern muß.

Gegen die
eklatanken R

einen du Noiverord nungenKüchus e begeben ken

Die neue Handelspolitik ſt nicht ge
eignet, den Anſchluß an die Weltwi zu
finden. Für eine Ankurbelung unſerer
ibt es nur ein Rezept: Fort mit Pap
nter dem Beifall der Verſammlung zeigt

häuſer den neuen Geiſt in der Außenpolit
in der Wehrfrage, in der neuen Jugend-
flege, der der Geiſt der Militärs iſt. Gegen
ie nationaliſtiſchen Pläne Front zu machen, iſt

die Aufgabe der Sozialdemokratie. D rt
auch die Schaffung der Vorausſetzungen en
Kampf. Für den Weltfrieden zu kämpfen iſt be
ſonders die Aufgabe der Frauen und Jugend-
lichen. (Lebhafter Beifall.)
Scheitert Papen, ſo werden wir entſcheidend

eingreifen en. Dem rein privatfapitaliſtiſchen
Streben der pen- Regierung haben wir ent
gegenzuſetzen

Das ſozialiſtiſche Aktionsprogramm,
das die Parteileitung herausgab. Dieſes Aktions

rogramm bildete den Unter bie An
äge, die im Reichstag von der

ſchen Fraktion a wurden. wirdes nicht durch Mehrhe chluß im t
verwirklicht werden; es wird uns im n
eine andere, beſſere Geſellſchaftsordnung der Leit
gedanke ſein. Wir können nicht auf eine Reſtau
rierung des Kapitalismus warten, weil ſie mit
neuer, grauenvoller Maſſenverelendung verbunden
wäre.

Mit Kampf denomus r wir S zlismus der Nationalſozialiſten erledigen. S

richtig Die große Frage der Kriſe, der Erwerbs
loſigkeit, des Maſſenelends löſen, heißt dasGleichgewicht herſtellen wiſchen roduktion und

Bedarf; das müſſen wir in den Mittelpunkt des
Wahlkampfes ſtellen. (Lebhafter Beifall.)

Es gibt in Deutſchland nur eins

e litiſche dieen egiern ugTTyten r s iſt die Gozial

Gie wird das wieder den antiparlamentariſchen Fran entreißen, ſie wird

neben dem Wahlkampf das eingeleitete Volks
hren, bei dem es um die Fragen Arbeitsſchutz,

Lohn und Arbeit geht, durchführen, und ſie wird
die Millionen, die bei der letzten Wahl noch
Hitler nachliefen, wieder zum wahren Sozialis-
mus zurückbringen!

den So denh r
(Stürmiſcher Beifall.)

Berliner Kandidaten
Der Bezirksverband Berlin der Sozial

deragkratiſchen Partei ſtellte auf ſeinem
Bezirksparteitag die Kandidaten der
Partei für die Reichstagswahl auf.

Wahlkreis Berlin: 1. Arthur Criſpien, 2. S.
Aufhäuſer, 3. Clara Bohm-Schuch, 4. Carl Litke,
5. Erich Lübbe, 6. Dr. Julius Moſes, 7. Franz
Rooch, 8. Lorenz Breunig, 9. Otto Theuner, 10.
Anna Bormann.

Wahlkreis Poisdam II: 1. Franz Künſtler, 2.
Dr. Kurt Löwenſtein, 3. Kurt Heinig, 4. Marie
Kunert, 5. Fritz Schröder, 6. Richard Hille, 7. Dr.
Wilhelm Kroner, 8. Arthur Neidhardt, 9. Dr. Otto
Friedländer, 10. Willy Schneider.

t

Der über 70 Jahre alte Abgeordnete Hei-
mann, der lange Jahre den Vorſitz in dem wich
tigen Haushaltsausſchuß des Reichstages führte,
hat auf die Wiederaufſtellung ver zichtet.

Hamburger GPO. Kandidaten
Vigener Bericht

Hamburg, 9. Oktober.
Die Delegiertenverſammlung der Hamburger

Sozialdemokratie beſtimmte den früheren Staats
ſekretär im preußiſchen Handelsminiſterium
Dr. Hans Staudinger zum ſozialdemokrati
ſchen Spitzenkandidaten für die bevorſtehende
Reichstagswahl. Auf der Liſte folgen der bisherige
Reichstagsabgeordnete Adolf Biedermann, der Re
dakteur Guſtav Dahrendorf, die Lehrerin Erna
tum Suden und der Gauführer des Reichsbanners
Heinrich Steinfeld.

GSPD. Kandidaten Wäürttembergs
Stuktgart, 9. Oktober.

Die Sozialdemokratiſche Partei Württembergs
ſtellte auf ihrer Landesverſammlung am Sonntag
den Wahlvorſchlag für die bevorſtehende Reichs
tagswahl auf. Auf demſelben befinden ſich in
folgender Reihenfolge: 1. Reichstagsabgeordneter
Roßmann, 2. Reichstagsabgeordneter Dr. Kurt
Schumacher, 3. Landtagsabgeordneter Ulrich.
4. Landtagsabgeordneter Weimer, 5. Redakteur

Schuler. Die bisherigen r r
Keil und Hildenbrand werden nicht mehr
kandidieren.

Stuligart, 9. Oktober.

Die württembergiſchen Demokraten haben an
Stelle ihres bisherigen Reichstagsabgeordneten
Dr. Heuß den württembergiſchen Wirtſchafts
miniſter Dr. Maier an die Spitze ihres Wahlvor-
ſchlages geſtellt. Dr. Heuß ſoll auf der Reichsliſte
der Staatspartei ſeinen Platz finden.

Uebt Solidarität!
Helft den Opfern der Krise

in har Winter mit Kormahrter un ogtolgertoe Wo net len n
e

Jugend Internationale
Eigener Berlht

Fragen du rdenitsplan d ſchen Jugendinternationale für die Jahre 1933 und 1984 wurde

örtertDer Sitzung ging eine Beratung
mit der Exekutive der ſozial tziehungsemietti voraus. An dieſer R
nahmen auch Vertreter der ſozialiſtiſchen Sport
internationale teil. Es wurden Fragen gemein
ſamer Aktionen behandelt.

Ollenhauer berichtete über das Zuſammen
arbeiten mit den anderen internationalen Verbin

dungen, insbeſondere das mit
der Sozialiſtiſchen Sportinternationale und der
Sozialiſtiſchen Erziehungsinternationale.
Sogialiſtiſche Jugendinternationale wird dem
Beſchluß der Sojzialiſtiſchen Sportinternationale
beitreten, der die Einſetzung einer Arbeits
kommiſſion aller internationalen Verbindungen
einſchließlich der Arbeiterinternationale und des
Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes zum Zwecke
einer Verſtärkung der Arbeit zur Erfaſſung der
proletariſchen Jugend verlangt. Das Büro ſchlägt
vor, die nächſte internationale Sommerſchule 1933

in der Arbeiterhochſchule bei Brüſſel abzuhalten.
Auch die nächſtjährige Exekutivſitzung ſoll in
Brüſſel ſtattfinden. Dieſe Vorſchläge werden vom
Exekutivkomitee genehmigt. Die Vertreter der Er
ziehungs internationale und der Sportinternatio
nale erklären ſich bereit, die gleichzeitige Tagung
ihrer Exekutivkomitees in Brüſſel anzuregen.

Das Exekutivkomitee beſchließt, den nächſten
internationalen Jugendtag im Auguſt 1934 in
Hamburg abzuhalten. Zur Aufnahme in die
Sozialiſtiſche Jugend internationale werden vom
Büro vorgeſchlagen: die Jugendgruppe der eng
liſchen Labour Party, des belgiſchen Arbeiter
jugendverbandes (flämiſch) und des öſterreichiſchen
Verbandes der Mittelſchüler.

Der Zwickel
Die Fraktion der Sozialdemokratiſchen

Partei im Preußiſchen Landtag hat folgenden
Urantrag eingebracht:

„Die vor dem Bevollmächtigten des Reihe
kommiſſarz für

Dr. B erl e vonT erne e Dur Celeen de ade
Preußen, Oberb

polizeiverordnung vom 18. Auguſt 1982
hat nicht nur in Preußen und Deutſchland, ſondern
in der ganzen ziviliſierten Welt allgemein Heiter
keit erregt. Da durch dieſe Polizeiverordnung aber
das öffentliche Vadeleben ſehr erſchwert wird und
vielleicht auch noch andere, ſportliche Veranſtal
tungen mit betroffen werden ſollen, muß der Land
tag unbedingt ſofort Stellung nehmen. Die Ver
ordnung iſt dem Landtag nicht vorgelegt, wie es
nach g 25 Abſ. 2 des Polizeiverwaltungsgeſetzes
vom 1. Juni 1931 beſtimmt vorgeſchrieben iſt. Wir

A eingeb92 e wolle beſchließen, den

Steglitzer

beamte für die Garage intereſſierte, entdeckte
die Einrichtung einer geradezu vollendeten Auto
Fälſcherwerkſtatt. Für alle beim Umarbeiten von
Autos vorkommenden Arbeiden waren Spezial
maſchinen vorhanden: Apparate zu Anfertigung

utodiebe
zur Beſei

verſicherte der Reichskanzler, daß das Streben des
morarchiftiſchen Stahlhelms, der „18 Jahre für die
Grundlage eines neuen Reiches
nicht umſonſt gekämpft“ habe.

ſich der „überparteſicher Kangker

l

r

Die

T
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e e rre gere Reichsbanner iſt kampfbereit! Viekiſernefrontruft auf
e e Jaberriooung des Goues Hahe
erſtemal aus ihrem Munde hre überlief mich Die am Sonntag, dem 9. Oktober, in J in das Reichsbanner hineinzutragen, werde

eine Gänſehaut. Alſo nun auch in deinem im „Gewerkſchaftshaus“ ſtattgefundene an dem Widerſtand unſerer Kameraden ſa Si f i y x fhäKen So dachte ich. Denn ich hatte un rerh prechung des „Reichsbanner Schrei tern. r n ſche eg r e USser
t in einer illuſtrierten Zeitung eine ein 7J gehende thend über Je ge e ſeine führer Landiaggadgee denten re r und ſt n worum es im v blick (Berlin) und Anna Sen ob

verheerenden Wirkungen im Auslande, vor ile) ausführſi m gegenwärtigen poli uft des deutſchen (Halle) übere r v den Wege et e m elneten S Menentmen, r z tn r t F. net
v n meine Ganſehaut r t tn ührer des e an v n r ?7 p itlatze- s 7 J
uerſt einmal: Der geneigte unorien- ge e einer skaſte un e rtierte erſ ſo ſeine Kinder nohh nicht der G Kur en Agewahlkamp zum national ſozialiſtiſchen Volksbe- ws en

S 6. November vom e banner im Rahmen trüger!

oE Il nd wiſſen, r r!3 r el i k z Eiſernen Front mit der gleichen Deutſchland wird nur eben wem vie Srwerbsioſe Mitglieder der SVD.
n en Jahren einmal in Mode gekommenen Lingabe und unerſchütterlichen zie de Mo nachmittag 4 Uhr fine Dag War auch ſo An Furcht am enäigli eit geführt wer Republik in die Knie ge- witz 4 nbr ſry

den wird, wie alle zurückliegenden Wa eine Verſamm r werbv e ans hin dieſen We frht ſchlachten. t vorwärts ſür Freiheit, 6e i ce n zwei Stöcken befeſtigten Schnur Das Reichsbanner Arie rechtigkeit und ſozialen Ausgleich a Nitgliedsbuch ided 9 Mitte koniſch ſagte nittenes in vollſter Einmütigkeit und als Ausweis mitzubringen.Holzröllchen in die Duſt geworſen 7 ſollte in den Kampf. Alle Der Reichsbanner SchwarzRotGold SPD., r Halle.
wieder mit der Schnur aufgefangen werden, von außen Uneinigkeit m Differenzen Gan Halle.

en es aber in Nachbars Fenſter cheiben hin Vom Gchriftfetzeriehrling zum Proteßor
ein oder dem Herrn Steuerrechnungsrat auf Der Kur r ft Verband I myglt Einden S fiel, konnte man v auch nicht ändern. r e r in Halle ſeinen Vernlich iſt nun Jo-Jo. Allerdings 1000 Züge ſuchen Anſchluß Vedent ab. Die Tagung hette eine iowen
nicht ſo gefährlich! Denn das kleine Röllchen, e hen 27 r e in Hebedas an der Schnur hängt, kann von mann verbunden war, der ſich vom Schri 73z Faden nicht los, es rollt nur immer mer den Kuliſſen des Fabrplanwechſel“ Die Werkſtatt des Kursburhes d bis z m rig r

auf und ab. Jnſofern iſt aber JoJo in ſee nheits r z demcher Beziehung um ſo gefährlicher. Es Am 2. Oktober trat der Winter- amten gzerbricht ſich um dieſes Buches willen den Andenken Bann entg icht

b n r c i e en in Kraft. Kuh baren Aueheug finden in mer Swenlefel 23orgen an rollen laſſen, darüber das iſt er entſtanden? ve s Schickſal i e n m e 17 e e n
ropa n n au r n

Eſſen und die Arbeit vergeſſen und nachts noch Alljährlich im Mai und Oktober geht durch n die a h im Da Welche außerordentliche h
im Traume das Röllchen rollen laſſen. Nun iſt den ruhelos, reibungslos laufenden Gleichtakt des
alſo der JoJoTeufel auch in mein friedliches deutſchen Eiſenbahnverkehrs ein kurzes Rücken. e e e er a t a dem T Se

t allerdings Es gibt einen Ruck im Räderwerk, einzelne TeileS a S Wer a v ger des wigmus werden nen a r an c z des europäiſchen W allgemein geleiſtet
v wir de ftlich ſein Unweſen treiben, denn wer erst lau un gewesß ma et zen Ah en e e r S en n ekö ihr rn un ch o des n u e t an e Fah e w ekauf' mir ein Jo-Fo! i Bahn a hrp e ſate and im weſentlichen mit tenBeſo ers wenn er ſo lieb und Ken vor fbuchhandlungen und Feiſebſiros e e ne rn en auf kürzlich tliene Scene sfernſſage wird; wie das Kinder nun einmal mee n r er en du Denſhian do von r 3 r wie v der Euro S t ein Ergebnis von 751 benen

Die Aufgabe, das ige Eiſenb 4r t aller ſehr Venate auſ Feine e r h n den eutſe bis zu 200 n eh n ten erpachſtrer
n aus den Veränderungen der ebslage 3Die Verzweifiung wächft e e e le a e e en Seltene Vögel im Foo

Zwei Männer vergifteten ſich ein die FahrplanEntwürfe finden a e ä Stelett mil i und Blut Berade noqh rechtzeitig zur h WocheSelbſt mordverſuch. e ſtatt zwiſchen der Reichs ahn und den Fernverbindungen wird der rege eine Reihe von V Stein ein, e lange F.
Wieder zwei worde und ein Selbſtmord den Jnduſtrie und Handelskammern. Die Ent- lußverkehr en ügt. n Garten gezeigt worden ſind.uch das di dafür, daß Papens würfe gehen ferner den Landeseiſenbahnräten zu, t gen mm geweist die merkwürdigſt nen ſind zwei Sar l

e wem i in denen die Handels und Gewerbekammern, die n die Stunden und Da die durch den aufwärts gebogenenhat. Im Gegenteil, dumpfe Verzweiſinng et heft ichen Kreisvereine, die gewerk Rinne darſtellen, hre die ſrteehten ine magen gm Fegetſet n es Tr
n Organiſationen aller ArbeitnehmerSir Solke, dem man immer wieder unerhörte r etimite be ben. Die Beratungen mit Se einzelnen Stationen des r e den ſchwa iſſen ſo nach abwärts n

x um eine Bee We a dieſen Körperſchaften finden jährlich Ende Oktober e S e en e mit daß er di ieren und ihren Verwandten

e rere Provinzen und Lansgteile dur ſuſen. alſo für die Fernverbindun

tatt, ſieben Monate vor Beginn des Sommer Namen Si er ei agen hat. Einem vervon haen S r Die Reiches und der ten in h n h re tet iſt der nete der weißen Seiden
üden bedenten eine r werden ebenfalls über d rplanent ildlichen rpläne“, aus denen die ten reiher, auch der der kleinen allerliebſten Seee ſt iſt, den würfe unterrichtet und haben d m e le Be über die Strecke deutlich her u h und der Rotſchenkel iſta geben. Aenderungsvorſchläge re en men ßergpe Ganz eigenartig mutet die

ute ſrüh gegen a fand man in den ſchließlich tritt wen im Jahr, im Jerree ieſe „Bildlichen Fahrpläne“ die Vor PDiur 77 enenten an; ebenſo be
men einer Wäſcherei in der Richard und tember, re des Deut znger des gernlien rplanes. die einen Tun t wi S ſchwa Gefieder der

e r. e nen ſeſgulegen e e n ehe el Reneehe nie Antr Zahr n a e e hatte ſich re und ſie hee übermitteln. e m dec t werden h de ſie eine wertvolle Bereicherung des Tierbeſtandes
timme des es“ wi zu einer unen naufgaben öſt, in diem Le er fand man einen 42 S G pdlage für die Bearbeitung der r n des Kur s um r e 43 rMann tot auf. pläne i ekti e rgv v r durch E re von Gas aus erſte deutſche Kursbuch, g rer r W n e dem n t Sag

e erſch war des neuen s erſcheint de rſte c e A77 e el eines Einzelnen, nämlich des r i geändert r vier c Parteigenoſſen werden gebetenc Sekretärs W. Wöker vom ſpäter der tige Entwurf in dem ch zu beteiligen.
ro des ar Aber der nur der Noch einmal machenNun ne in n e nennt der Polizeivericht Ah e ohne ſich mit tter die Runde durch die gehe Auf den dem Ziebe ln ereignete

h Sorgen. „Anſchlu en en r müſſen. Heute e und n ten. 4 7 ein eige mniannehmen in es ein Netz iſt erfüllt von An W l drei e das nd einem Motorr fag der Kraftv Urſache m ſ. m lcheite enthält etwa 1500 wir eine erbt ae re Beifahrerin

r e ist hein
Kuſſf

Ersalßz im lanoſauff uſigen Sinn. z ist viel melir.

Die überraseſiende. Ruſfeeäfinltefifieit im Heselimaek
gibt ilim einen ganz ßbeson Seren Charakbter.

42 ahre alte F ſich d.re e FranBonn konnte ſie noch daran



Am eine Beanhe

h et Heka nicht 2e i en
um voranR

t.n e daraus entwickelte ſich

e bei der lHetei igte mee

Fuſion im Eſa

gen der der ElektriſchenElektr itat en ade GeſchäftSe e ſerowdenn Generalen e mit der
der Geſellſchaft mit dem unter derſelben Leitu
tehenden Konzernunternehmen Ueberlkandzentra

ansfelder Seekreis AG. in Amsdorf zu be
faſſen haben werde.

Die du Lruppe Halle im Reichsverband für
Polizei und ndvereine führte am Sonntag
auf den W en die e e h1932 durch. rüfung beſtand ucharbeit,

r r und„Berbrecher“ nach der ſta
u

n rüde(Beſitzer Kauſch, Slamen bei mberg). Zweiter
Sieger wurde Schäferhundrüde „Harras“ (Beſiger

v eine v ligeidi undter igeidienſ
Verkehrsunfälle: 1 re 122 Verletzte.

September haben Halle rehe ca cWeigret bei eund 122 verletzt den Aus verkehrspon e

Gründen ſind 532 rn zur Anzeigeworden, e Nee in velehrt u
en zur J ehe h n rei

i nheitsentziehungen im September be ung 50 s

x a nä zur Taubſtummenſchule.
umme und ſchwe

in olksſchule nicht auſie die Lautſprache nicht oder nur umkommen
hören und ſelbſt nicht ſprechen können. Sie min der Taubſtummenſchule unterri tet
werden. Die taubſtummen und z r
Kinder müſſen lernen, die Lautſprache
abzuſehen und ſie unter g. uhilfenahme des Geſiund Gefühls mit ihre en künſ e

lernen ſie auch leſen. Die
ng iſt Gegenſtand und Ziel des geſamten üntercichte in der

r die taubſtumm oder ſchwevhörig
und April 1933 das 7. Lebensjahr d

e e(Ratshof) anzumelden. e

Wohnungseinbruch. Am Dienstag war in eine
Wohnung in der Cröllwitzer Straße 5 eingebrochen
worden. Dabei wurden 170 Bargeld ſowieein Koffer mit einer igee und
18 Handtüchern geſtohlen. Für die ittlung
der Diebe iſt eine Belohnung von 50 Mk. aus
geſetzt worden.

Der Mann
mit dem lagdschein
Roman van Geery Strolisker

Copyright by Karl Köhler Co., BerlinZehlendorf.

6) (Nachdruck verboten.)
Smut iſt es, das unentbe Einglas imD. die eiſekappe ſchief rne ge

Kann ich Jhnen behilflich ſein?“

„O merei, es iſt ſchon alles erledigt. Nett, daßSie gekommen ſind. Madame kommt erſt ſpäter
Ich gebe nur das Gepäck „auf. Wir können noch
ein wenig zuſammen ſein.“

r re der Zug geht in zehn Minuten“,agt Sein Centen Sie, Madame hat es ſich über
legt. Wir fahren nicht direkt nach Wien. Wir
nehmen erſt den ſpäteren der nach München
geht. Wir wollen uns dort noch ein oder zwei
33 aufhalten und dann erſt die Weiterreiſe an
reten.“

Smut r vehg A eaber gert er ſich, ine Zofezu haben. Er wäre a na
gefahren. Nun a es natürlich, die Reiſeroute
ändern. Geht Madame Lideann München,geht er ſelbſwerſta n nach Mü Et
ſieht flüchtig nach der

„Wir haben noch neunzig m
Sind SieMademoiſe

Welches ſind denn W S dasdort? Sehr ſchönes
man ſagen!“

roßen Kabine t die ebe Sn werden. r. e darauf.
Die Kleine hat

h den getan mit mir
ins r“ kommen s ſitztſchö u z bißchen Muſik

ſind nur ein Schritie!“
S zu liebenswürdig, Monſenrmit entSie ne ſich in ſeinen Arm ein mit

trippelnden Schritten an ſeiner e die
Straße, drückt ihn an ſich. Ein Schuhputzer bietet
ſeine Dienſte an, läuft ihnen wie veſchwörend

e be e v n

z Naziheld ſchießt auf ſeine Seliet
Has Oyfer falſcher Erziehung Das Ende: S

Der Pſychologe weiß, in welch erheblichem
Maße Kindheitseindrücke das Leben eines

beeindruden. Sie ſind vielfach ſo ſtark,
zu gebenals ein Muſter Aſeiei

hierfür kann die Verhandlung gelten, mit der amdie 6. Schwurgerichtsperiode
wurde. Angeklagt war derWie Fritz Bögel aus Halle

wegen Mordverſuch s auf ſeine Geliebte.
Fritz B. iſt ein uneheliches Kind. Jn Eilen

t

t den des chtSt a nin Weg. Vater, der das Kind wohlmehr als eine Belaſtung empfunden hat, legte eine

betonte Strenge an den Tag. Die Folgen

e We a n en eriſſen, icke:e einem ale Cr ve n wieder
nach Eilenburg ommen, wiederholtaus, trieb ſich e
nern beendeter Schulzeit
ernte er re rtner, kam ſpäter zu einemRechtsanwalt und beendete eine Lehrzet damit,

daß er mit 120 Mk. durchbrannte und ſo mit dem
Strafrichter Bekanntſchaft machte. Dann be

nun a d n ein unſtetes Wanderleben, dasd und Ungarn ührte. Als
Gelegenheits

nuar 1232 ein
ädel wurde r

er We ſchlug er ſich
arbeiten durch und lernte im
braves Mädchen kennen. Dieſes
Inhalt ſeiner ganzen n Schwärmerzi.Aus e ein roma d ehe phan
taſtevoller geworden, der ſich nur in derBurſchePoſe des Helden wohlfühlte und deſſen Hang

r Verquickung von Leben und Roman idar r a daß er alles überſpitzte und
übertrieb, m viel log und wie könntees anders ſe ſtverſtändlich auch begeiſterterS der Nazis wurde.

Sein Hang zur Renommiererei war 3daß er a an Mädel alles mögliche
ſtellung und großen Geſchäften Leuſhwindele,

obw vgfe nur mit Erdnüſſen handelnd auf
der ße ſtand. Bald kam es, wie es kommenmußte: Das Mädel wollte nichts von ihm

en. Da zeigte ſi r Sdu das tuſt, dann e

mit der er len i en e e erſich des Held
in der

t er u Jumi, e 6 Uhr
er etwamit Ma zuſammen. Wieder I

vor. Jn einem Hausflur zog er n 4
aus der Taſche und ſchoß auf Martha.

h ine Augenblick konnte ſich das M n

éin J nahm Fritz das en ab

chokurier „Na r „S Uhr
S plärrt ein n g z Stra-ßenbahnen vidmen, ein rDann ſitzen ſie im „ExzelſiorCafé“, er Ober
nimmt die Beſtellu uf
je a Eis“, die t e, „mit Doppelſahne. Ach

ich beginnt ſie zu Dre Deu W. re uns bunt dur a
von Madame. Drei iſtſchon bei r. Ach, mon di wo chon über

all waren in dieſer Zeit. t iſt ſo ſchön.Aber Paris nun O gaſſel ſie e z Da
könne es ihr niemand übelnehmen, wennucht habe, wieder einmal dahin zurü eher

nſieur bennt doch Paris, nicht wahr? Ach fa!
Sie ſtreckt ein klein wenig die Zunge ausſtreicht die Sahne auf die Spitze, delektert s

an dem Genuß und weiß daxin elgDann ſchiebt ſie vergnügt ein Stückchen nach.
Die Lippen ziehen ſich zuſammen„Oh, tres bien“, ſag ſie, „ich bin ſo erhitzt,
da tut die Kühlung ſo wohl.“ Und plappert
weiter.

Smut blickt immer mer ve
Uhr. Er weiß genug. Er muß ſi
Fahrkarte umſchreiben laſſen. Er möchte auch
nicht. die kleine Zofe merkt, wenn er den
gleichen beſteigt.„Sie müſſen a Adreſſe geben m
er; ich werde reiben. Wir wollen ochin kiben. nicht wahr. Vielleicht

W das J„Vi agt ſie voll Neugier.„Oh man en dere nicht wiſſen. Vielleicht
trifft man ſich wieder. 9 L viel u reiſen.
Sie werden mich doch auf ſenden halten.Wo ſteigen er So und
in Wien? Ach, das darf ich mir wohl aufſchrei-
ben? Und nun ich daß es Zeit iſt, wenn
wir aufbrechen. Sie werden Madame doh nicht
wa laſſen wollen?“

in“, ſagte ſie überraſcht, „iſt es eſpät Oh da muß ich eilen. Schreiben Sie m

77 n Sie r h nn von en hören, we ganz

m an Das habere et dea iſt doch gar nicht möglich. habe
es n noch d nicht geſagt. See düge
werden ſich das merken können?“„Aber van Jch habe es ſchon aufge

tiete der Polizei, W
r

Hier, wie vor dem Unterſuchungsrichterweiter an, daß er die Tat mit voller u

Der Staats ielt die Anklage
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Ein in Vankpvroyes in Halle

Beginn der Verhandlung gegen Bankier

Um heutigen V v
h Inhere des im Auguſt e

r gehnv W e gegen e
De ku Schönlicht er5 e es ne W eleren

von rund einer halbenne n Aktivmaſſe von nur u

re von ebei e hätten 7
wieder eingelöſt werden können.die Jnſolvenzen dreier Jnduſtrie-

er ſei das verhindert worden. Der Um
des von dem des ex itleidenſchaft ge onenkreiſes geht

gen daraus hervor, Wer tellung der Er
für die von Schwar weg ändeten Wert-

papiere, die von den betre 772 verkauftwurden, rund 2000 A e en erfor
derten. Unſtimmigkeiten a n Bilanzen, die
Schwarz einigen Kreditinſtituten vorlegte, führten

u zum eines Haf befehlsgegen ihn im November 1931. Gegen Stellun
einer Kaution von 5000 Mk. a er im Auguſt
d. J. wieder aus der Haft hDie Verhandlung vor der Strafkammer wird ſich gen er. mehrere
Wochen erſtrecken. Den rt Land

nklage verS Sertaäne“
itt Aſſeſſor Weißbrodt.

Der alte Schwindel
Der Vertreter Karl Wille aus Halle war

mit dem Herrn Camillo Schmäding aſſoziiert,
der vor er Zeit als Inhaber einesriſchen Kredit und Darlehnsver-

zu 6 Monaten Ge
fens ngnis verurteilt worden war und mittlerweile

n Staub Halles von ſeinen Füßen geſchüttelt
hat. Wille hatte in dieſem „Betriebe“ den
r und Geldeintreiber ge-ſpielt und ſich nach dem „Betriebsunfall“ ſeinesfs“ Cehänr ſelbſtändig gemacht. Durch die

Au erkſamkeit der Kripo ereilte aber auch ihn
das verdiente Schickſal. Man v den „Darlehnsvermittler“ wie er vor Gericht klagte,
„mitten in der Arbeit vom Schreibtiſch weg“ und

rrrre ihn ein. e m en geleni vNotfaällen ſich an W lle hege Reenant mit

Ausnahme des re „Renommierfalles“,ars nie einen Groſchen, hatten aber
orſchüſſe vearbeinreehrbi her uſw. K.

e Geld, z ſie ebenſogut ten in
r werfen können. en ſetzten Be

man Wille auf 5 Monate ins Ge

a n twu werden ehnsſuchermerken müſſen, um ſich vor Schaden zu bewahren.

Was iſt eine Osefeige?

pat e Vel tet gertelerdtderſege ſige e alen diſche Vefſn
afu nden:

Die eige iſt ſeit rhunderten einen derr enT e geben cur rechten it,

mit n zum re ten iniſt
durch

werer 33 n
S e Ehrenſtrafen 3 Einzelfall er

Rvilfsmaßnahmen wohnungsloſe Reichs

Der 29 sarbeitsminiſter hat Beſtimmungendenen die Ge an von Woh
Re nſtete (Bee

Wohnträge an e Tande nanzämter zu

Neue Anlagen am Giebichenſteiner Ufer.
Durch die Gartenverwaltung iſt das Geländeam n Sekt n n h er

o worden. Insbeſondereom Giebi ner Ufer r W r eher
z des Steingartens. Eine Verbindung vom

nach der a eymanwsFelſen iſt zur Zeit noch im Ba

ahrkartena d ad em v S ep re m un ür K rzit au u ſich Weg
Die en chaft dem
mitgeteilt, es ſei in Ausſicht genommen, die Fahr
karten t Kleingäxtner cuch während der kom

szugeben.menden Wintermonate au

Wpulapparate Woee a. r
i. Leipziger Straße

1.95 Dynammmo-Anfage G. 50 h 9hmeeretraße r Narnn).
er h e es re weiß. Ninetteein ganz enta e Vii endeit et ſchider Sie mir
ch ein Bild, damit ich es auf meinem Herzen

tragen kann.
Sie iſt ſchon aufgeſtanden.

„Schade, ſchade, daß wi te en un Ee wäre ſiertes et
n.“en verſichert er ihr und begleicht die

da beſinnt ſie ſich Pötzlich.

„Oh wie dumm bin ich!gar nicht, wer Sie ſind. An welche de Weiß. w.

ich H r denn ſchreiben
ckt unmerklich zuſammen. Was brauchte Klene zu wiſſen? Das Einglas fällt aus dem

heiße“, te „ich heiße undzwanzi Namen u Klrch ſein Hirn, gar keiner

paßt ihm, andere ſchwirren auf, da len tet
einer hell auf, überſtrahlt die anderenliam Bratt, kleine, ſüße Ninette, das iſt doch nicht

ſchwer à ten
„Will iam Bratt“, wiederholt ſie, „William

a nd von neuem zieht ſich das Mündchen zu
mmen.
„Au revoir, William, auf baldiges Wiederſehen
Mit raſchen ten u t er die e ee W e u i re ſtd r S W er n Buche n.komotive gibt einen kurzen geh er en am

Büfettwagen lamentiert laut ſeine Waren her
unter: a gereteen. Bananen, friſche Bananen,
Kiköre, Keks!“ Eine Dame mit rotem Geſicht
teht ungeduldig an der S ſchreit nachm n ſi h Nummer ſieb
zehn! Wo ſteckt denn Num n! Er hatrig ganzes e eran Und der fährt ſchon

Eben greift Smut in die Taſche, um dem r
trolkbeamien die Karte zum hinzureicheda u r eine ſchnarrende e hinter ſich

Abend, Herr Smut! Le ſind Sie ja

m S t Kriminalkommiſſar Schulz

über dengehn fen, und e Sie ſchon wieder

2 te Smut verblü rren Siee h m 3eben dabei, einzuſteSchulz ſchmunzelt Werſtändnisvon

„Man hat doch r den er, „Sie wollen
vere

in geht rigen e Reiſe?“

„Nach Mü Kommiſſar, wenn Sie ese e eſicht, m mr Wwechſung wieder einmal feſt
u

gut“, lacht Schulz lautauf, r in re heee Sache
zu tun. Aber könnten ſich bei mir

Sie das zweitemal heute früh ſo ſchnell wieder
freigelaſſen wurden“.

7 itenmal?gert e Heute ſekge
Der Kriminalkommiſſar klopft ihm wohlwollend

auf die Schultern„Na tun Sie man nicht ſo überraſcht! Sie
Zur doch ganz gut. Nun kenne ich Sie ja, Herr
n einfach empört. Uihm, Fest S Mann eigentlich Ahv

iede was ſoll der
ee itt der eW wee Wegen 5 wenn Sie f5 nur

nes„Bitte weitergeden“, ruft der Karenieſer an

der T „es wollen h 73 Leute durch.
die Oeffnu Aberdann e Wie Suer ſt um die ntwort

Werſtehe Sie wirllich nicht“, ſagt Schulz

„Jch verſtehe e noch weniger“, meint Smut,
e em Gedächtnis ſoll S
werden ben heute früh in einem ber

en Lokal ves r eine RS Das wiſſen Sie„Voher ſoll ich denn das 9 Bin ich denn
ein

Smnut, ia e Da hie
(Fortſetzung folgt.

S m



EEeſchäftsßele: re r.
Deutſchnanongie R ſeeſſchen

Die Taktik r n e Pr eſe,
7 änger n der S i rund Neubaubewohner G e errung des Sachverhalts. e

Dürger tche Obſtruktion Abgebrochene Sitzung für e e re 8 e ich ea wat e e und
rart t Ein r Teil die oge eines 11fährigen Menen e e e Stodtve Die Zinsſenkung t das en orfall r. h.b en ſind gerade nan orien her c r tig Die Stedt müſſe de W ſagte at.daß T wegen ſeiner ung der r gens e Zwangsverſteigerungen ihrer Ein Das Gericht erkannte gegen den Schieabwel ſe bereits de eren z vor Serdnung brariragt Entlaſſungen, Ein ohner T vermeiden und deshalb ihrerſeits die der zu ſeinem Pech in anderer Sache noch Be

dem Verbot geſtanden hat und erade Ge t in der e 2. Zinsſenkung nſen ſenten. Der Vargeemeiſet nahm ſofort das währungsfriſt laufen hat, r 6 Monatenoſſe v. r w der auch ffe en r uegelieben merkt n u Tr gen um die Ablehnung des Magiftrats zu be Sef und z das Schießeiſen ein. Er
ſeine eigene Perſon im Vertrauen dara z von W r ründen. Genoſſe Schlüter erweiterte den Antrag i noch von Glück reden, daß die Sacheweil die Zeitung de und u Swienſt. Sivuns wie an Dnyert ſeiner Fraktion z ſchlug vor, die Zinſen nicht zu en mpflich wir iſt! Hoffentlich läßt erung gelobie. r 8 dem Ter 7 Stadtv. lenten, ſondern die ich nicht nochmals zu Unbeſonnenheiten verleiten.

swegen kann dies Organ der onzentrierten 7 elert das Wort zur ndung der
Grundver Ia e u e e e e i Se n Freis Deſitaschh ialiſten ſeine ltte z e rte le nun Zeit, da ſie über ein Kriege zu ſenken. rn m=ß dhat der agen ahr dekweſſt C g. e würde. Was Es würde damit ein größerer Kreis von Ein Ellenörerg

weiter mit den die Beſetzung betr die bereitgefunden Wee t n n S Suche i en Atden. Dann e d hre n e en r e ehe s uh i eng geſeen ltn len T warum die Entlaſtung des n Buh nungtbau zu lindern. Das vaßte e von r ret nicht vorenthallen mann und der Sehin Bar ee ſi und Juſt e n r h die Krei e rkn de r
Genoſſe v. wie es h in der lehnte mſchreiben den Redaktionen anſtändiger Blätter zu em. e en s onderbarer Fall wachhabende z ver 247 fang e ngehen ließ, wollte er punk e e Es ſei doch unmöglich, geh die Stadt einen Mann hatte um 19 Uhr den n e Zeit tam, vom ioſteueramt errehnet worden n

Sauch Derſeburger Bell wie Herrn Riden in die Kaſſe nehmen Wönne, der S B. e ne es rn gen mit Zinſen 84 000 Mk. Das„Sqalezeitung“ einmal Geleg i tung konnte. Es entſpannz V bei der Saalkreisſparkaſſe wegen mit v nunmehr an die Stadt zurückgezahlt Derinit vernünf ngen ntlichen Geldern entlaſſen ſei. Der Bürger e bie Wogſſtrat bat ſt mit ber Strine und derEr en les ich dazu, um en e n der mit n r daß Lina die Sten meiſter, e e die Sitzung 10 S. e en 3 tanden r und dir mer
teldeut erung ſeinen Abſchiedsgruß zu. für einen Zivilanwärter wole. Dann Drei 9 ne w. r ben re hre Rückzahlu w7 u en allerdings der auch vom teilte er ferner mit, daß mann zivka 850 Mk. 77 r s Einem Dieb iſt ein hege Deweiteres a mmenen in veruntreut habe und auch der ilfe Buriſch u r a abgenommen worden. Der tzer V r
gung, v. öffentlichung ne e vor damit zuſaminenhänge. Daß Niſchen jetzt in der ne obe re bis heute noch nicht bei der e emeldet. Derzunehmen. Jm Zeitalter der gebr n Shren. Kaſſe tätig ſei, tat et mit der Bemerkung ab, daß erner rn n La h e Dieb gibt an, es in r ilenburgs ge
worte iſt es nicht weiter verwunder i daß das er ihn für am fähigſten halte. Der dei Ein r Selbſt der iſtadtverordnete Boelecke
Merſeburger Tageblatt“ dieſes Begpreher nicht ſtellun s amtierende ſtellvertretende Bür eher Genoſſen Schlüter als Magi ſtohlen zu haben.

hielt, ſondern ei kurzen, abe ed ied Recht beſtreiten wollte, Vore e e e hman nur Gutes ehe m üter ſei zu der des Magi die Entſcheidungen werden die bürger
iſt ein Kommentar m its üſſig. ſtrate n n. Dara gab Natmann e r e Denn Einbruch im t haus.di reuen uns, daß Genoſſe v Schlüter (Soz.) das und führte aus: Es tut de h Jn 27 ehe brachen Diebe in ans

We re an a mir leid. daß, nachdem r Doge kommen. Zum Perl Blick ein. Sie wen durz r e Töpel die Angelegenheit verſucht im fal h Unterſtühumgsempfänger am et tes Kellerfenſter, deſſen kleine Oe G
auferlegt worden ten ſicher e S 5 e m e it z We 4 kö Wwu smitt n, rem n a ine S Löbejüner Landfriedensbeuch m Seſentwerte on ewa 100 mitDieſer h war ſo e r auf der die S Peozeß vent Spinale Kinderlähmung.
der illuſtrierten „Abſchiedsode“, die der ſee Niſchen die Kaſſe uertn Nachdem in allen enden die ſpinale
„Paulchen“ in der Freitagnummer des Aus V des l einer Abteilung Na lähmung wieder zurüdgegangen iſt, r jetzt imvornehmen Blattes“ verbroöchen hat. Erſt ſein energiſcher Proteſt hätte erreicht, daß r ten na ün am 3. h r r Kreiſe Saweini z g ſpinalereinmal betitelt ſich u opa er dann unr als Buchhalter ein kg hen e reren m e dem eingelegenheit Der „erſehnte hiſtoriſche A geſtellt worden fei gegen ſeine Stimme. n tte eine ollte h neunjäh nd betroffen Von kreisr. ch n y n. Als er s Seite ſind i die notwendigen Vor
in dem Genoſſe v. Harnac Man könne N immer von der Arbeitn ſchen u er aber r J wo det dir an der teſtelle 3 e wmahrogemn m wowen

e e e. re SorgeeW e würde wahr Regierungepr t auf We gelang ihm D7 n den Seſangee in das Rathaus
der4 vom Bürgermeiſter die Einheitsfronth e e hen e e n e T hatten ſig der der Ernhe S Vazis undwüwd lmt Die weitere Werk i es unser trafkammer r Klempner nfelder t2 ne les zig Agien e ſie n war re wer Fleiſcher tobt ver welcher in der d

r eKiegenne et e h re Se n e ee in Le e r ch Monate Canen ruf der Nazis eng de e e Swehes Gavondorgans P ſoehanen. e Autounglück in Nietleben. t e fen die a e e 8 vie
Kleine Geſtern nachmittag 34 Uhr e e D. de 27 rns Löpit on J re z auf der Chauſſee zwiſchen Nietleben uns teifern darin, s die revolutionärſte

e e 7727 g e t ohlen, rege auf den Autounfall. An einem Viehtranspormwagen r W beide ſtreiten darum,
das ſie W Vorraum e Kaufhauſes unter
geſtellt hatte.

Fraktion hatte 7 S Firma Ernſt Der aus Großröhren brach e er Streiks zu ſein. EtwasJ v de Dadurch verlor der e e i u regeer Nacht zum Sonnt z ar den von 4 r u die Gewalt über de Steuerung und der Beil t auslauft, die Hauptſache, ſie machen
aaene r n 3 u T h h e r n Wer tie i her ein tiſches ift dabei.

ä Fabridarbeiterverr m Jer z t vade auch deſonders die r San e davon. bandes itung des
Auf d 3 d undwitz e t. e er

z r an. Letzterer mu e wer egt u Stadtra ng u von neun Mo enthielt, brannte hier voll
s Merſeb Städt nkenhaus Me die ei v nieder. ird tet einem Abſchluß ſind dieſo werde er urger hie ra ge e rn Jena a rt ſtändig s wird Brandſtiftung vermute w. n. werden t

tre
ine Merſeburger Lokal wurde r ro i mvoriteg ein halliſcher e re c Tfeſtgenommen. Total betrunken nem e r heit utz u i biete anzuſehen,die Straßen der Stadt unſicher gemacht. h

ndet wurde. So de es e

Streik der Siedler denn h

S

fr*e 8

7 8
s

dieſigen P iHtarteiter r ein z aus r I er Dir r c t undJ Woher unte S m i e de e Behörden Lina r r Le ſich dieſer er 22 von einem erf duen e a e en.nicht mehrnete eigen van ſener Heu a ſo deß r S e e e a h e rerwerbsloſe 100 Stunden arbeiten ſollte und daß als Sprecher der wer e Awiegehan d e zu e Z.
m dafür pro Stunde i Wehen die Wohlfahrit wegen e n en e am 25. Jl 1802 den heiter vent Dre de Welt geren ehe en ere e e r e.Aenderung der Geſchäftszeit auf dem Arbeit am im troßloſen Enerlei e er hg r weit ten ter be38 Landratsamt. des e u gen e m J v S h en eDie t etmden des ſo daß der Dank für Förderer des e ethe 9 e u der zu bringen
ikumverkehrs we mit r en voraufr r gen en i er W 2 re e vekom wer e r dererggetef Aſernanm nicht hatte. Als aus ſeinem Garten nach r ſprach Genoſſe Eick u) über die

kam, ſcheinen dem erregbaren Mann poli t Lage. Er zeichnete ne nwärti
Einrichtung einer e n ver Ueber rauen ordentlich eingeheizt zu haben, und wirtſchaftlichen und po n Kerhaltmiſf

in Bad h man das Wunder Tochter er u denlandbahn in Va äng im Gerich auf häusli x über s we bei den kommenden Seivat agswahlenDie Merſeburger Ueberlandbahn die übliche vorſtellte, ſo hat ſie ihm von di Vor einnehmen werde. Alsdann wurden t diedie Einrichtung einer Halteſtelle am e n er eine reichlich übertriebene und Vorarbeiten zur Reichstagswahl nes in eng Die Pläne r n auch noch Bürgermeiſter ig gefärbte Darſtellung gegeben. Kurz und auf wurde eingehend zur ganvereins
die Stadt die beſten Wünſche 7 weiteren gut: K. ſelte das iſt in die Taſche und verſammlung Stellu rbis 24. Oktober d. d n des a h machte chnaubend auf den Weg. Und Schlußwort relgte i r e in Lddi auch ein e überreichte. x w. J n ea v einsEinwendungen e t W en

machen. mütliche Teil des Friſch iJ une Annaburg. hZibtſelt ſtatt. undmunter die S wieder am Werk, um bei abend brannte die dem La

r i niederreis S e e u dem Jahre ine e er a en erh re Loberäätddn r en ev 53 e neh it augeJe Wnderg den a brannt. Der Du e z88: dritte und ver Schuß traf. die Vermutung, daß z ren vorliegt
e An mücte Richetrone vom letzten Hauſe ſtein gehörige Weigzendiemen, welcher die Ernte Selbſtverſtändlich ſetzte ſich der Angeſchoſſene nun



n h

Böhmen Deutſchland 0:4 (0:
Jn Auſſig wurde bei dieſem Spiel mit 6000

Zuſchauern die Höchſtzahl an Fußballbeſuchevn er

reicht. Dem Spiel voraus ging am Sonnabend
eine zwangloſe Zuſammenkunft der Arbeitevſport
ler und ArbeiterSportintereſſenten im Volks
h aus, bei der der Vorſitzende des FußballFach
ausſchuſſes der Sogialiſtiſchen ArbeiterSport
internationale, Riedel (Leipzig), der Vorſitzende
des deutſch tſchechiſchen ArbeiterTurn und Sport

verbandes, Petſchapka, der Fußballſparten- Spielesleiter dieſes Verbandes, Erlacher, ſowie ein
Vertreter der deutſchen Sozialdemokratiſchen Par

tei in der CSR. tiefſinnige Begrüßungs- und AufNärungsreden hielten. Fweg und Ziel der Guropa-

Fußballmeiſterſchaft und die Frage der Einfüh
vung des Fußballfpiels in der vein tſchechiſchen

Arbeiterſchaft im Rahmen der Internationale
waren unter anderem ſehr aufmerkſam entgegen
genommene Themen. Vor dem Spiel am Sonn
tag im Stadion begrüßte der Bürgermeiſter von

Auſſig die ten.

am 6. Bezirk
Handball:
Der dritte Serientag brachte

Ueberraſ

e Bann er äs
Canena I RegattaKlub I 9:4 (4:1).

Die Vorſchau hatte danebengehauen. Canena
erſchien in neuer Aufſtellung und hatte das SpielFeit in der Hand. Recht portlich en

ieler vom Regatta e demd er, ſo e dieſer fünf Minuten vor
S ne drei Mann vom Felde verweiſen

ßte. Die Klubleute legten gegen die Entſchei
nungen des Schiri Proteſt ein.

n I-- Fichte Süd I 9.7 (4:3).
Vor zahlreichen Zuſchauern wurde ein mund ſchönes S igt. Die Grünhoſen

einen kleinen Vorſprung. Doch der
urm machte der interman t des

ein ganzes e einſetzen mußte, um eine
iederlage Die unhaltbaSachen Mteie er noch in allerletzter Sekunde.

Schivi konnte noch beſſer ſein.

Zwintſchöna II Döllnitz II 6:4 (4:2).
Das Spiel wurde flott dur ührt und waranfangs aus en na hatte in BeS ein kleines Plus und ließ ſich

die Punkte nicht ſtreitig machen.

Fichte Halle I Schwimmer Ammendorf I
17:4 (12:0).

itreſultat hatte Fichte denhöhe und Bann e Stur
mes zu m r Nach dem flachte das
Spiel ab. Die Schwimmer erwieſen ſich hier als
ein äußerſt zäher und e ger W und konnten vier W e t B ſchuldlosd dige teidigung,
an den Ewelche zu weit gert v war.

Höhnſtedt J Jahn Teutſchenthal J 7:7 (4:2).
Beide Mannſchaften ſtellten ſich dem Unpartei

lig. Ein ſehr flottes Spiel, r

allerhand zu en, ſo daß der gute hltter

e Halbzeit den Platzbeſitzer leicht im Vorteil

Der Sturm der Grün war vom Schußpech
verfolgt und dadurch kamen die Teut tſchenthaler
ſeem glücklichen Unentſchieden. Schiri ei

rei

Jahn Gr.-Kayna Döllnitz I 4:9 (2:4).
Während bei L Döllnitz keinSpiel konnte, glückte dies beim Serien

ſpiel. Döllnitz war im Zuſammenſpiel beſſer.

Jahn Gr.-Kayna II Döllnitz III 8:7 (4:3).
Hier konnte Jahn II einen knappen Sieg nach

längerer Zeit erringen; allerdings mit einigen
Spielern aus der erſten Elf.

Schafſtädt J Stenden I 5:7 (3:3).
Schafſtädt J, die größte Zeit nur mit 9 Mann

Eeen konnte das erſte Serienſpiel bisder regulären Spielzeit ſtets mit 5:5 e
Steuden Il hat ihren Sieg nur dem
u verdanken, daß der Schiedsrichter diee Kalbyen des Spieles 12 Minuten über

uläre Zeit hinaus ſpiele ließ und Steudenm di r letzten 10 Minuten die zwei ſiegbringen

e net es t zu roteſt gehen, weil die
it nicht von den Linienrichtern, ſondern vonanderen S geren kontrolliert e D

Spiel war um Schluß ſchnell, aber hart. Derehe Lane keinen guten Tag.

v II konnte gegen Steuden II ſicher
1:4 gewinnen.

Das Spiel.
Das eine muß dem Spiel vorausgeſchickt wer

den, es hat ſich würdig dem erſten GuropaFuß
ballſpiel Deutſchland Oeſterreich 0:1) ange
reiht. Die deutſche Läuferreihe und Verteidigung
hatte einen beſonders guten die Böh
men verfügten über eine gute Verteidigung. Jhr

r r e Zu Beginn deswaren beide Mannſchaften etwas

S nen n. e erreihe ging vom
rungs- 3 voreder deufſche Seurm auch Tore S

gelang es auch der Dgrnur wenige über die deutſauszukommen. el c
zuſehe

nds beſſer, auch der Sturm S
t. in Fahrt. Die erſte Ausbeute waren vier Es

Dann ſchoß der Mittelſtürmer Schmidt Biele
feld) das erſte Tor.

Aberraſchungen beim 3. Gerienſonntag
Geſellſchaftsſpiele:

Canena RegattaKlub II 4.7 (2:3).
Faſt zur Hälfte war die Klub Man tgen des r Gl er lege r e

onnten daher der n eiſe n ahalten. Schiri gut
Fichte Ammendorf Ib Dieskan I 9:2 (8:2).

Dieskau war nur mit 10 Mann erſchienen.
Sie en offenbar wen en unterſch

nd Ammendorfs Ib-Mannkombinierte und vor allem recht e vich
i Dieskau ſchlech SteherSe eit ſah man ein e bJn weiten h S einvon Die en Unf latzDieskau, mit 9 Mann cent n h mehr

nach, was Ammendorf natürlich ausnutzte und

Tor auf Tor i war Torwart vonDieskan bewahrte ſeine vor einer noch
höheren ren Niederlage.

Paffendorf II Beuchlitz III 8:2 (F:1)

r. P h erung und erhöhteReſultat. Die Durchbrüche von Sein iterten

faſt alle an der guten Arbeit des Paſſe er Tor
warts.

Paſfendorf I Beuchlitz I 9:7 (4:5) Serienſpiel.
s umgekehrt aus. N ku itahnte Blet ighr mit e e T

u Be4 5 4 ß umee

1 2 d J 2S e 4 Tn e e e e e SoDeutſ chland ſim Wenn meinen chaftsſpiel

r nicht verölüffen und unterh aber ihre Fügelſtſtemer ter deutſchen
Du überwinden. Nach der Pauſe beſſerte
das Zuſammenſpiel der Deutſche

e
he eS ae

Amtieren
Jahn Gr. Kayng Knaben Keutſchen Knaben

3:3

Jahn Gr.-Kayng l Keutſchen I 124 (0:1).
Die Gäſte aus dem r e en ſtellten

eine e zerie T eeinen nAehnoee Vueg n ne t die ſicherſten Sachen aus

Fauſtball- Merraſchungen im S. Bezirk

erh gſchermorſ 1 67:48 Vor
Sonntag war faſt ausſchltba bier die e ne

egten eine außerordentlich flotte
an e ſo daß man ſeine helle Freude daran

konnte.e Vereine der Wittenberger Gruppe

t nder, den GryueheWo einem Glon devung erregte. annichaft27 pielt. e en Vin wohl in We den ten

W irksmeiſter ſehen. Aber t überJend trat dabei diesmal das ſchlechte nei

von Friedrichſtadt erAnnaburg, ſonſt in ga Form, leiſtetech gegen teritz das e ſich in der

en Spi ſo daßr einem u h und billi
am.gen ger t gen die Vereine der

Gruppe Bitterfel die erſte Runde aus.
Hier konnte ſich Sandersdorf überr g.mit nur einem r an die r
und den n es m W x der rdingſehr gu rGerye ma der man n

die ten Siegeschan schancena mußte d en g. atz rigtie Bit e feWien rTabellenende e

n a
den ſind dabei folgende Reſultate erzielt wor

I Annaburg I 81:43re
Pieſteriß I Jeſſen I 77:58

Gruppe Bitterfeld:

I 49:31

Tabelle morgen!
t
Friedersdorf I Vf8. Holgweißig II 8:5 (7:3).

e S S t dem Spielberle re er
es

terlbeg leichtes den Se
a S h Vette auch ſonſtFriedersdorſ Zu i e. 73
Fußbvall:

v l I 1 (0:1)geber ane e vor der
Gere nicht

Sturm der Gäſte r rhaue ehe ee e u rkge e t e e
der Ginermonagegt ber

er
Roitzſch war die techniſch beſſere Mannſchaft.

Roitzſch Alte Herren Petersroda Alte Herren 4:1.

Kenneritz I Petersroda II 41 (2:0).
eifrige Spielweiſe ane

Benndorhf.

geeiniamee

r e h frwort
t

a in Wien e obern

i g. uns n erneut
ergeert, zu e vera e e

Die Sonnt end eſerze in der r Klaſſe S
Weitere Kloſtermansrerekhe e rn e eand bate R e J tedt Bh Berhen e C geilne B

er 8:
Die NaturfreundeSüd im Oſtharz.

Kunftsſtelle dere eKeiſe- und Wae gehe ne Halle

Halle Wager
Köthen 1:2. Viktoria Du

BfB. Eisleben Gpv. Neumark 1

Die Vorrundenkämpfe um den Pokal des D. brachten

valtenverdand 3:3.

8000 Zuſchauer und verregnet
Morgen, Dienstag, *565 ne Fortſetzung der

re war n n
x iS

s d daranin e

D
wo der der Rennen abgew wird,

du teh
guten geben.

über W Kilometer 75 Runden:

e JF. 596 Meter zurück

d

u

l

v

e m

et
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Verfassungs-Rezepte
Das Kabinett der Barone hat eine Kommiſſion

im Reichsminiſterium des Innern eingeſetzt, die
Pläne für eine Verfaſſungsreform ausarbeiten ſoll.
Unter Verfaſſungsreform verſteht das Kabinett der
Barone eine Beſchneidung der Rechte des Volkes.
Da wir die Abſichten dieſer ſogenannten Ver
faſſungsreform nur zu gut verſtehen, erlauben
wir uns dieſer Kommiſſion altbewährte
Rezeptke zu unterbreiten.

Die adlige Verwaltung
Schon früher hat es Unzufriedene gegeben die
nicht damit einverſtanden waren, daß das junker
liche Element ſich in der Verwaltung breit machte.
Dieſen Unzufriedenen hat im Jahre 1902 der
preußiſche Miniſter des Jnnern, Freiherr von
Hammerſtein, das Folgende entgegengehalten:

„Der Antkeil des Adels beweiſt doch aur, daß
der Adel, mit dem die großen preußiſchen Könige

den Staat gebildet haben, mit dem Friedrich der
Große feine Schlachten geſchlagen und den Staat
groß gemacht hat, daß dieſer Adel in ſeinen

Sproſſen auch heute noch beſtrebi iſt, in des
Königs und des Vaterlandes Dienſt zu kreten

und darin in vielfach ſehr beſcheidenen Stellun
gen zu wirken. Jch glaube nicht, daß der
Prozentſatz von 40 äberhaupt etwas be
ſonders Großes iſt. Ich freue mich aber äber
jeden Referendar, der einer Adels- oder Be
amkenfamilie angehört Ja, wenn der Mann
zugleich Korpsſtudent iſt, ſo könnte ich
als Korpsſtudent vielleicht daraus den Schluß
ziehen, das zeige eben, daß die Korps eine aus
gezeichnete Erziehung geben.

Das ſind altbewährte Grundſätze vom Jahre
1902. Das iſt erſt dreißig Jahre her und Herr
Bracht hat den Prozentſatz von 40 für den Adel
bei den ausſchlaggebenden Beamtenſtellen ſchon
wieder erreicht e wäre es, wenn dieſer Pro
zentſatz als verfaſſungsmäßige Beſtimmung in der
neuen Verfaſſung nach dem Herzen des Kabinetts
der Barone verankert würde?

Der Reichstag
Vielleicht empfiehlt es ſich, für die Verfaſſungs

reform des Kabinetts der Barone noch einige
Jahre weiter zurückzugreif en. Es ſoll
beabſichtigt ſein, nicht nur die Rechte des Reichs
tags zu vbeſchneiden, ſondern auch das jetzige
Reichstagswahlrecht dem berüchtigten preußiſchen
Dreiklaſſenwahlrecht wieder anzunähern. Das iſt

ein alter Plan der Junker und
Junkergenoſſen. Sie haben ihn im
wilhelminiſchen Syſtem vertreten, als ihnen der
Reichstag noch zu demokratiſch, ſeine Rechte zu
weitgehend waren. So ſprach am 28. März 18095
der Junker Graf Mirbach im Herrenhauſe:

„In allen ländlichen Kreiſen und weit äber
dieſe hinaus würde es mit Jubel begrüßt wer
den, wenn die verbündeten Fürſten ſich dazu
eniſchlöſſen, einen neuen Reichstag auf
der Baſis eines neuen Wahlrechks
ins Leben treten zu laſſen und zwar unverzüg
lich. Die zu löſende Aufgabe iſt ſchwierig, aber
auf keinem Gebiete wäre das Wort „zu ſpät
verhängnisvoller als hier. Es würde gleichbe
deuklend ſein mit dem In TrümmerGehen des
Deutſchen Reiches. Jch erlaubte mir vorhin zu
bemerken, die Aufgabe ſei nicht leicht zu löſen.

ſicher,

Alexander der Große ſtand auch vor einer
ſchweren Aufgabe und löſte ſie ſehr ſchnell. Ich

Situation nicht un
ar ſetzen, daß eine glückliche Löfung gefunden
werde.“
Hat dieſer Junker, Graf Mirbach, im Jahre 1895

im preußiſchen Herrenhaus nicht dem Kabinett der
BVarone und ſeinen Freunden aus dem Herzen ge
ſprochen?

Das Generalrezept
Die Verhältniſſe von 1895 ſind jedoch den

Freunden des Kabinetts der Barone noch viel
zu modern und viel zu demokratiſch. Wir ſind

ß wir in ihrer Seele leſen, wenn wir
ihre letzten Ziele ausdrücken mit den Sätzen eines
gewiſſen Grafen Breßler, der im Jahre
1850 in einer Betrachtung über „die Notwendigkeit
und Heiligkeit des Abſolutismus“ das Folgende
ſchrieb:

„Wir müſſen die begonnene konſtitulionelle
Papypendeckelarbeit ins Kehricht werfen und zur
abſoluten Monarchie zurückkehren. Wir müſſen
unſeren Adel wieder herſtellen, die guksherrlich
bäuerlichen Verhältniſſe befriedigend ordnen, die
Eewerbefreiheit, Freizägigkeit, Heiratsfreiheit,
Bodenzerſtückelungsfreiheit auf ein vernänfkiges
Maß zurückführen.“

1850! Das wollen ſie heute wieder. Sie wollen
um 100 Jahre zurück. Volk, nimm den
BVeſen!

„Sinkende“ Arbeitsloſenzahl
Bewegung ohne Fortſchritt

Die Regierung der Barone wollte die Wirtſchaft
ankurbeln. Mit Spannung ſind die ſoeben er
ſchienenen neuen Arbelisloſenziffern
der Reichs anſtalt erwartet worden. Was beſagen

ſchmekternde Feftſtellung. Wir ireten im Kampf
gegen die Arbeitsloſigkeit auf der Stelle. Schein
bar bewegen wir uns vorwäris, in Wirklichkeit
kommen wir nicht vom Fleck. Die Arbelts
egfigfeil geht wohl zahlenmößtg

nesſo gibi es jetzt für ſie Arbeit und Hunger

Der Bericht der Reichs anſtalt für die
zweite Septemberhälfte lautet: Ende
September waren bei den Arbeitsämtern
rund 5100000 Arbeitsloſe gemeldet.
Gegenüber dem letzten Stichtag Mitte des Monats
iſt ein Rückgang um rund 163000 einge
treten. Während des ganzen Monats September
hat damit die Arbeitsloſenzahl nach einer vor
übergehenden Erhöhung um rund 123 000 abge
nommen. Saiſonmäßige Einflüſſe, die Maß
nahmen der Reichsregierung und im beſchränkten
Umfange noch die bekannten Aenderungen des
Unterſtü zrechtes haben zu dieſer Entwicklung
des Zahlenbildes beigetragen.

Mehreinſtellungen in der metallver-
arbeitenden Jnduſtrie, im Baugewerbe und in der
Induſtrie der Steine und Erden dürften über
wiegend auf das Arbeitsbeſchaffungsprogramm
und auf die Verordnungen zur Belebung der Wirt
ſchaft zurückzuführen ſein. Ein jahreszeitlicher
Auftrieb, der durch die Maßnahmen der Reichs
regierung unterſtützt wird, war beſonders in der
Landwirtſchaft, im Bekleidungsgewerbe und in
mehreren Zweigen des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes feſtzuſtellen. Anzeichen einer
konjunkturellen Entſpannung bleiben bis jetzt auf
einzelne Zweige der Spinnſtoffinduſtrie und der
Holzverarbeitung beſchränkt. S

Die Zahl der Hauptunterſtützungs
empfänger belief ſich Ende September in der
Arbeitsloſenverſicherung auf rund
e
driſenfürſorge 1 224 0001 280 000 am 15. Scene Von den

ämtern anerkannte Wohlfahrtserwerbs
loſe wurden Ende September rund 2 035 000 ge

d. h. rund 5000 mehr als Ende Auguſt.
die Geſamtzahl der Empf von öffent

lichen Fürſorgeleiſtungen über dieſe Zahl hinaus
geht, iſt in den Berichten der Reichsanſtalt wieder
holt hervorgehoben worden. Die der Not
ſtandsarbeiter, die ſich E Auguſt auf
rund 67 000 belief, konnte im Laufe des Sep
tember, begünſtigt durch die Witterung, noch um
etwa 5000 geſteigert werden. Der freiwillige
Arbeitsdienſt hat in der Berichtszeit einen
weiteren ſtarken Aufſchwung genommen; die Zahl
der tatſächlich beſchäftigten Arbeitsdienſtwilligen
iſt von rund 144 000 Ende Auguſt auf ründ
200 000 Ende September geſtiegen.

Heimanneberg gehe

v h u e e ehedurch den neuen Kurs verdrängt wurde und bis
beurlaubt war, hat nunmehr Dr. Bracht ſein
iedsgeluch eingereicht. Zum Kommandeur

Tragt die Freiheitspfeile!
Es därfte ſchwerlich eine Jell gegeben haben, die ſo Charakker verlangie wie die henüge.

Kaum jemals hal die t in ſodie meiſten nicht den Mut aufbringen, Ja r bekennen Unſere Gegner

dieſem Grunde nicht mehr für ſo ſtark wie wie wi
flegen zu können. Sozialdemokrafiſche Parbei,
Arvbeiterſyortler bilden die Eiſerne Front.
heit und ſie kragen die Freiheitspfeile.

Tragen drei Freiheits
wan seH lange nicht alle damil. Die

e ſie alte da

iteeißen der s
ſtärker werden.Darum Ut es,
deAeb tzeigt Beke

der Schutzpolizei iſt Oberſt Poten a
Außer der Ernennung Potens q
mandeur ſind noch verſchiedene c
werte Veränderungen in der preuß
polizei vor ſich gegangen. So wur
Levit mit Wirkung vom 1. Oktober
oberſtleutnant ernannt. Levit hatte ſeinerzeit nach
einer Sportpalaſt- Verſammlung in Berlin Ver
ſonen, die ein Hoch auf den preußiſchen er
präſidenten Braun ausgebracht hatten, feſ. en
laſſen. Er wurde damals nach Gleiwitz verſetzt.

Geger legt Berufung ein
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete

Seger, der am Freitag in Berlin wegen angeb
licher Beleidigung der Reichswehr zu einem
Monat Gefängnis verurteilt wurde, hat gegen
das Urteil Berufung eingelegt.

Borſig arbeitet wieder
Das ſeit längerer Zeit ſtillgelegte Stahlwerk

Borſig in Tegel wird wieder in Betrieb ge
nommen, nachdem mehrere größere Aufträge ein
getroffen ſind. Der Auftragseingang hängt nicht

mit dem der Reichs
welchem Umfang Reueindahn

ſtellungen erfolgen, iſt noch nicht bekannt.

Freigeſprochen
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Wasmundt von der

J Berlin wurde nach einem
vom

Dienſtſtrafhof freigeſprochen. Ende 1929 war
Dr. Wasmundt wegen ſeiner Beziehungen zu den

pſcile? Rein, o
daß ſie her anf Gr anit beißen.
chwachen and Lauen. Die Eiſern

Kampfe geſtanden wie heule. 2 Weil
uns aus

ſind und hoffen, uns doch goch 7
betciher o en den Rreheieens Frei

In Wirklichkeit e

Front wärde täglich

Haffkraukheit durch Arſen
In der letzten Zeit find auf der oſtpreußiſchen

Friſchen Nehrung zahlreiche Perſonen an der
ſen Haffkrankheit erkrankt. Der vom

preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium mit der Er
g der Urſachen der Krankheit beauftragte

Sachverſtändige glaubt, daß die Epidemie durch
die ſogenannte Haffblüte hervorgerufen wird. Die
z iſt eine giftige Fabrikwäſſer auffaugende

S

Mordverdacht

Jn Hshenkirchen (Oberbayern) wurde der aus

ſtation Höhenkirchen, daß ſich ſeine Freundin in
der Rähe des Ortes erſchoſſen habe. Die Tote
wurde zwar an der bezeichneten Stelle gefunden.
Es beſteht jedoch der Verdacht, daß ſie von Danner
erſchoſſen worden iſt.

Landjäger niedergeſchoſſen
Jn der Nähe von Holtkamp (bei Bielefeld) be

drei Radfahrer einen Oberiandjäger. Er
hatte die Radfahrer anhalten wollen, weil ſie ohne
Licht fuhren. Der Oberlandfäger erlitt lebens
gefährliche Verletzungen.

RNordheimſund abgebrannt
Das im Hardanger Fjord gelegene norwegiſche

Städtchen Nordheimſund iſt durch Großfeuer faſt

tet

Die weitere Folge ware ein

ſtolze

fär die nene Zeit.

Pläne kommen wieder
Wasgibtes Neues?

Aus der Wiſſenſchaft

Die Menſchen ſollen von den Katzen lernen, wie

man durch Elektrizität zu Schlaf ge
langt. Jm Phyſiologiſchen Inſtitut der Univerſität
Zürich machte man die Verſuche. Ohne der Katze
Schaden zu tun oder ihre Lebensfähigkeit zu be
einträchtigen, führte man durch winzige Schädel
öffnungen dünne Drähte zu der Hirnſtelle, die für
das Zuſtandekommen des Schlafes verantwortlich
gemacht wird, bis zum Boden des dritten Hirn
ventrikels. Dann leitete man einen ſchwachen elek

Nationale Landfriedensbrecher
Sehr glimpflich davongekommen

Eigener Bericht
Magdeburg, 9. Oktober.

Jn dem Stendaler Landfriedensbruchprozeß, der
ſich gegen 32 Nationalſozialiſten aus dem Kreiſe
Stendal richtete, die zwei Tage Ferſe Reichs
tagswahl eine ſozialdemokratiſche Verſammlung
überfielen, wobei 14 Arbeiter zum Teil ſchwer
verletzt wurden, wurde am Freitag das Urteil
verkündet. 26 Nationalſozialiſten wurden zu ins
n 183 Monaten Gefängnis verurteilt; ſechs

ngeklagte wurden freigeſprochen.

Die Strafen ſtehen in keinem Verhältnis
zu den begangenen Skraftaten,

noch dazu, wenn man bedenkt, daß der eine Ver
letzte ſein Augenlicht auf einem Auge eingebüßt
und ſo ſchwere Schädelverletzungen erlitten hat,
daß er ſich jetzt einer neuen Operation unterziehen
muß.

in die Drähte. Alsbald
zu erkennen. Die3 n h 2728

a
Sie ſchlief wirklich und war

Sie benahm ſich völlig wie
B, ihre Ohren,

wies auch durch

zi

n i t t
S

wurden, daß es ſich um einen
man die Strom
einiger Zeit auf

r

beſeitigen.

Welche Körperzellenverſchulden das
Sterben, indem ſie zuerſt verſagen und da

Die Bedeutung dieſer Verſuche zunächſt
J. die letzten Zweifel die ſchlaf

zußarnmengeſetzten ſcheinen

ſein. Zu ihnen gehören zum Beiſpiel die der
des Auges. Es gelang, ſolche

einem Huhn entnommene Zellen außerhalb ihrer
natürlichen Umgebung, nämlich auf künſtlichem
Nährboden, mehr als zwei Jahrzehnte lang am

zelligen Lebeweſen, die im Bau und in ihrer
Lebensweiſe den einfachen Zellen des Organismus
gleichen und ſich wie dieſe durch Teilung ver
mehren, erſcheinen durchaus für ein langes Daſein
beſtimmt. Zwei Forſcher, Belar und Hartmann,
züchteten Einzeller mehr als ein halbes Menſchen
alter lang und zwar durch 7000 Geſchlechter, ohne,
wie ſie ſoeben bekanntgeben, Zeichen von Altern
wahrzunehmen. Wahrſcheinlich entwickeln ſich im
lebenden Zuſammenhang der Zellen Stoffe, deren
Anſammlung die Lebensfähigkeit unterbindet und
ſchließlich zum Tode führt.

r

Man hört allerlei von Wettervorher-
ſagen auf lange Sicht, aber es iſt nicht
allgecnein bekannt, welche wiſſenſchaftliche Be
wandinis es hiermit hat. Seit 1929 beſteht in
Frankfurt am Main die vom preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſterium gegründete „Staatliche
Forſchungsſtelle für langfriſtige Witterungsvorher
ſage“. Zunächſt ſucht man hier zu ermitteln, wie
vorausſichtlich das Wetter in den nächſten drei bis
ſechs Tagen ſein werde. Es läßt ſich aber auch,
freilich mit größerer Unſicherheit, der Verſuch
machen, aus bewährten Grundlagen das Wetter
für einen längeren Zeitraum „vorherzuſagen“.
Was der Himmel uns in den nächſten paar Tagen
beſchert, wird aus der Wetterſtatiſtik der Ver
gangenheit erſchloſſen. Die Vorherſage auf lange
Sicht richtet ſich nach den en der
Sonnenſtrahlung, deren Bedeutung für das Wetter
neüerdings beſonders durch Profeſſor Franz Baur
in München erforſcht wurde. Kurzvorherfagen
haben erfahrungsgemäß 80 Proz. Treffer. Das
iſt erheblich mehr, als man nach dem landläufigen
ſcherghaften Urteil über die Wetterpropheten

meinen ſoſlte. S L
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See ver
Geſtern wie alljährlich, die Sozia

liſtiſche eiter- Jugend des Bezirks dalte-Merſedurh ihren Inter
nationalen Jugendtag. Zwei Anläſſe gaben
ihr diesmal eine beſondere Note: einmal
waren 25 Jahre ſeit jener Stuttgarter Kon
ferenz vergangen, die man als den Gründungs
tag des Verbandes anſieht, andererſeits mußte

auf die Demonſtration verzichtet werden.
Die Papen und Bracht hatten S der Jugend
verboten, aber damit konnte der Erfolg desTages nicht ernſthaft in Frage geſtellt werden.

Lebenskraft und Lebenswillen der Sozialiſti
ſchen Arbeiter- Jugend wurden doch ſtark genug
dokumentiert.

Das zeigt ja gerade den Weſensunterſchied
gegenüber Veranſtaltungen der Nazis, Stahl
helmer und anderer militariſtiſchen Verbände.
Man nehme dem NaziTag in Potsdam, dem
Stahlhelm-Tag in Berlin die Paraden vor den
r und Fürſten, und was bleibt übrig?
Nichts, rein gar nichts. Dort ſtehtund fällt das ganze Treffen mit der Demon
ſtration.

7

Aber auch in anderer Hinſicht kann der Ver
gleich mit dem Potsdamer Jugendtag der Nazis
gezogen werden. Dort hatte man ſich ſo ſehr um
die Parade und ſo wenig um die Kinder ſelbſt
geſorgt, daß ein großer Teil der Jungen und
Mädchen in der Nacht ohne Unterkunft und ohne
jede Verpflegung blieb. Nicht weniger als 120
Kinder, die unter dieſer Behandlung ſowie unter
den Strapazen der Reiſe und der Parade zu
ſammenbrachen, mußten, ins Krankenhaus ge
ſchafft werden. Da waren die Jungen und Mäd
chen in Bitterfeld anders daran! Die ſozial
demokratiſche Bevölkerung war bemüht geweſen,
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm, wie möglich
zu machen, ſo daß es möglich war, die Jugend

lichen nahezu reſtlos in Privatquartieren
zubringen. Die wenigen, die mit Maſſenquar
tieren vorlieb nehmen mußten, waren auch kaum
e daran. Sie konnten ebenfalls angenehm

rnachten und wurden gut W t. Es hatſich eben wieder einmal gezeigt, daß Gaſtfreund-

ſchaft und Solidarität gerade in der Arbeiter
bewegung gepflegt werden.

tung des Jngendtages hat ſich ja in letzter
Zeit ſo gut entwickelt, der ganze Bezirk auf
horcht. ſie auch etwas Glück hat, dann

gekommen. Dieſe Leiſtung will anders gewertet
werden als ein Maſſenaufmarſch bei einem Stahl-
helmrummel, denn für die Fahrkoſten mußte
jeder ſelbſt aufkommen, und das fällt bei der
großen Arbeitsloſigkeit gerade unter den Mit-
gliedern der SAJ. bitter ſchwer. Viele, die das
Fahrgeld nicht aufbringen konnten, aber dennoch

dabei ſein wollten, waren mit dem Rade ge
kommen, einige auch obwohl das Wetter dazu nicht
einlud, zu Fuß. Entfernun 7 über 30 Kilo
meter wurden zurückgelegt.
mus der Jungen Front!

s iſt der Jdealis

VereinsKalender ſog Wein

dis geg. rſozialiſtiſchen FrauenJugend gruppen im 5
Halle- Merſeburg Begztrks

Treppen. Fernruf 31080 m

e arH aui e.Arbeiterwohlſahrt. Montag, den 19. Ot-

tobet, 20 Uhr, in der Küche, Sternſtraße Vorſtandsſitzung.

Bus Hem veztek.
Torgau. Montag, den 10. Oktober

20 Uhr, im Lokal Keſegang: Gewei
terte Mitgliederverſammlung. Thema
„Kampf gegen Papen und HitlerDiktatur Referent: Gen e
Dreſcher (Halle). Zu dieſer Verſanm
lung wird das Erſcheinen aller Rit
glieder der Partei und der Eiſernen
Front erwartet.

Großkayns. Mittwoch, den 12. Oktoder,20 Uhr, im Gaſthof Ohme: Kund
gebung der Eiſernen Front. Redner:
Landtagsabgeordneter Gen. Franken
(Zeitz). Die Verſammlung
Auftakt zur bevorſtehenden Reichstags
wahl und iſt deshalb die geſamte Be

ndl. z. An
32 ortierte
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T lberV als (113) Gleim- Wdenge ſieede, a Krontend n

den e „Die ren

Bei dem Begrüßungkabend

bend te nicht alles ſo, wiee e e e emit Verſpätung eintraf. So wickelte das
ramm ei d ab, was e diee e gar Ausr W r en dertterfe i rw neben Regzi

W L m ee e Bitt n re
e n Seite n en werden

wir das kämpfen und dafür ſorgen, daß t W November der bhialiemus

wieder voranziarſ iert. Geloben wir uns den
Glauben an den ismus, vorwärts wollen
wir und aufwärts!

Der Vorſi e Bezirks der SAJ., Ge

2 ſprach dieendtag entgegen
Situation zn i. Anſtrengu

wir mit allen Kräften
Se S zu militariſieren, und da

mp W

idt betonte, daß die SAJ. in
ampfe wieder zuſammen mit dere kämpfen wird.

Die Morgenfeier,

e eW ein heiteres W en eſtellt,
S r Spielgruppe aufführte.

rden verdienen vor allem die beiDritten Reich und

„Die der elle“. Und dann ſtiegr Wer Dies Spiel in he bel aus, vor allem dieim ner S rgrtbräuteler die „nationale
Revolution au 2 Großen Antell an dem

er7
Teltzahlune

Waschkommoden

AAADZ e
völkerung eingeladen. Jedermann hole
ſich Aufklärung.

Merſeburg. Donnerstag, den 13. Okto
ber, abends 8 Uhr im Gewerkſchafts
haus, Seffnerſtraße: Große Partei
Funktionärſitzung. Sämtliche Funktio-
näre einſchließlich Straßenvertrauens
leute müſſen erſcheinen.

Jeden Montag:Schlagtefeſt.
früh r magr Sorten friſche Wurſt, au
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Die Kommuniſten machten wieder mal
auf ihre Weiſe „Einheitsfront“Politik. Wie
ſchon oft, hatten ſie gerade eine unſerer Ver-
anſtaltungen ausgeſucht, um ihre antiſozialdemo

kratiſchen Broſchüren an den Mann zu bringen.
Sie mußten aber erleben, daß ſich niemand für
ihren Schwindel intereſſierte, und nahmen den
gleichen Packen Druckſchriften, den ſie anboten,
auch wieder mit nach Hauſe!
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S Willi Domgra a
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ſitzung ſtatt. Bi War g. das Allerfeinſte, eine Delikateſſe. inſerieren! tine t Violine und e uintett 18.30:Die morgen, Dienstag, nicht be u ofſtraße Echte Makrelen. ger. e S 254 rein u. Goetzrer re 7 e 7 3ä Niefenrolmops Stück nur 109 Denn je öfter Shr Juſerat und B We wen n Fprgſortſt füran t r für den d er nie Wurzener Landſtr. h r t erſcheint, Fortge lege Diktate und Redeſchrift 19.30:
Oriererene ſehnte un dere der h h el ba deſto bekannte rAbteilung zur Stelle Teeffpuntt anct j Ruidental Rud. Schäſer) Ferner: Ein beweglicher Abend. 22.00:. Wetter, NachriTeilnehmer 10.30 Uhr Gewertkſchafts „Zum h (Artur Bertram) 1 werden Sie, ten, Sport. 22.20 bis 24.00: Sinonzert
haus.

Jeden Dienstag, pünktlich 20 Uhr,
Hallenturnen in der Turnhalle der
Talamtſchule. (Eingang Oleariusſtr.) Gold lvener

Jungbanner. Turnen am Diens
tag für Jungba iſt Pflichtabend.

Ortsverein Eilenburg. Dienstag, den
11. Oktober, im Volkshaus: Monatsverſammlung. Die wichtige Ta

gesordnung macht das Erſcheinen aller
Kameraden notwendig.

4 Tendun- ſornan

Firzels
Spegzial Haus e

Reßdaur.

itmühle“ (Franz Ohme)

Goldene c re 3,Kreiſchau Le Torgan:

Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidet
Pflückuff Kreis Torgan):

Keſtaunrant Schneidemützl

„Zur guten uele“ (W. Naumann)

„Hur guten Quelle (Lieſegang), Schulzenſtr. 16

Delitzſch:

Ring

4—-5 Stück auf Pfd., aus 23
geſuchte Ware, fett u. zart 3

Ferner:
und deſto umfangreicher

Jhre Kundſchaft

Jn Schildan:

Torganu: ruchl. garant. Er
Bürgergarten“ (Hans Zwiebel) folq. Tube 75 Pf(ergibt gue

Jede Zeile koſtet monatlich 1,— Markt. C. Kuhnt
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen Halle Saale),

Gr. Ul ichſtr.

e tnen
un wſni im v i
G Kieme Anzeigen Gr
vaden dier groden

Familien n
orf:e r

Allein haben in

e

Zeitungen kauft

Wolle, Kuschen

ſteichsbanner Schwan ot- vol

Oris verein Hatte g. S.

Am Sonnabend ist nach langem sehwereLeiden unser Kamerad J
Josef Ahramowitz

im Alter von 57 Jahren verstorben. Der
Voerstorbene war uns etets ein I gute Kamoerad.
der unserer Bewegung treu äiente. Wir
werden seiner stets dankbar gedenken.

Der Vorstand.
Die Beisetzung findet am Dienstagmittag

12 Uhr auf dem Jodisohen Friedhof statt
Wir bitten um zahlreiche Beterli ung der

Am Sorgen 9 Ohr versohied
nach langem mit großer Geduld ertragenem,
schwerem Leiden mein heißgeliedter Mann.
unser herzensguter, treuso gender Vater

ine und Onkel, der Stadt

Juekl Awaporin

im Alter von 57 Jahren,
Halle den 10. Oktober 1932.

In tiefster Trauer

gleich in Amen n nterdilebeenn
Beerdigung Dienstag., den 11. Okt. 1932.

h r JFuoischen Eriedhbof.Worrrl
erstordenen dan e

c
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